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Zlttsstattuttgskosten
des amer. Soldaten! Wukx daheim.

setzen, daß er nicht mehr an schöne

Schürzen denken soll. Aber der weiß

gar nicht? von ihm und daö wär
nicht gerecht.

Pankraz lehnte sich an einen

Braum. Ihm wurde ganz weh zu
mute. Dann träumte er, er sei wer

weiß wie weit in einem andern Land
und ganz allein. Mit einemmal be

nnnn in Kreise in seinem ilovf UN

1 on Karl ß. Mehtt.

NUziig der

Jtlilicncr ans

. gllnzcr Linicl

Berliner Meldungen besagen, hfj die

Taglianicntv'Linie geiuvn
neu ist.

LERNT PIANO
SPIELEN

in 56 Lektionen
Kurs? der Sherwood Music

School ponservatvry.
Omaha Vertreterin:

MISS HELEN MACKIN

Studio Zimmer 19 Arlington
Block, 1511 Dodge Str.

Tel. Tonglas 9328.

' UnterrichtSgeld mäßig--
.

er rutschte am Stamm nieder wie

eine Joppe, die ein Holzknecht an
einen Ast gehängt hat. der nun bricht.
Als er viel später nach Hause kam,

4 (Time translation fAcA with the
' postraaster at Omaha, Neb., on Nov. war es stocla)marze aazr.

Er batte lanae mit iick geredet. Bist

bucklig, hatte er sich gesagt. Und dann

warum ö!e Tribilne nicht gleich auf ein
ganzes Zahr im Voraus bezahlen?

Am 2. November trat daS neue Postgesetz in Kraft, wonach

Briefe 3 Cents Porto tragen müssen. Diese Erhöhung der Post,
rate bedeutet für die Zeitungen eine roeitere erhöhte Ausgabe, waö
bei den Taufenden von Lesern, denen alle Monate Rechnungen zu.
gesandt werden müssen, eine ansehnliche Summe ausmacht. Tie
Leser der Täglichen und Wöchentlichen Omaha Tribüne könnten
uns nun viel helfen, diese Ausgaben herunter zu halten, indem sie

ihre Zeitung auf ein Jahr im Voraus zahlen würden. Wie es
jetzt ist. zahlen viele 3 Monate, andere 6 Monate im Voraus. Das
bedingt, daß wir alle 3 oder 6 Monate, also zwei oder viermal im
Jahre. Rechnungen aussenden müssen. Würden diese Leute nun
ein Jahr im Voraus bezahlen, waS die meisten ebenso leicht tun
können wie nicht, dann würde der Zeitung eine ansehnliche Summe
Geld und viel Zeit erspart bleiben und die Leser selbst würden
Porto und Schreibereien sparen.

Wir erlauben uns deshalb unseren werten Lesern, die die Tri
büne durch die Post erhalten, und die dazu in der finanziellen Lage
find, den Vorschlag zu machen, Ihre Zeitung auf ein Jahr im
Voraus zu bezahlen. Bereits jetzt tut dies eine ganze Anzahl und
spart sich und uns Zeit und Geld. Aber eS könnten noch viele,
diele mehr das Gleiche tun.

Jeder Leser weife, welche Schwierigkeiten gegenwärtig eine
deutsche Zeitung zu überwinden hat. Durch die Vorausbezahlung
deö Abonnentenpreises auf ein Jahr von Seiten der Leser würden
diese Schwierigkeiten ganz bedeutend behoben und unsere Betriebs,
kosten vermindert werden. Deshalb richten wir die Bitte an solche

Leser, die das tun können, uns in dieser Weise entgegenzukommen.

Mit Dank im Voraus, zeichnet

Täglicho Omaha Tribüne

Deutsche können für dossclöe Geld
14 Soldaten ausstatten und

im Felde erhalten.

(Tru tranElatton stled with tho
postrnaster nt Omaha, Neb., on Nov.
6, as required by tho act of Oct, 6,
1017.)

Washington. 6. Nov. Deutsch,

land stellt 14.3 Soldaten in Feld
für dieselbe Summe, die die Verei

nigten Staaten- - für einen einzigen
Krieger bezahlen, wie aus den Ve

rechnungen von Negierungkexperten
hervorgeht. Sie gaben an, dafz das
selbe Berhälwis auf die Erhaltung
der Armee im Felde in Anwendung
kommt. In anderen Worten, Amerika
rnufj $14.30 aufbringen, wo die
feindlichen Nationen nur $1.00 für
die Fortführung des Krieges auf.
bringen.

Der Unterschied ist, wie' es- - hcifjt,
auf die höheren Löhne der Soldaten
der Ver. Staaten und auf die Höhe,
rcn Kosten der Nahrungsmittel in
diesem Lande zurückzuführen und der
Kontrast wurde als Grundlage zu
Mahnungen benutzt, daß die Natur-schätz- e

allein den Scricg nicht gewin
nen könnten, sondern daß peinliche
Sparsamkeit geboten sei.

Er war ein Mensch, klein und :m

ansehnlich von Gestalt, nicht wie

seine Brüder, die alle hochgtwachscn

und stattlich waren.

.Wie doch die Leute sonderbar

smd!" sagte er. .Daß ich einen

Luckel auf dem Rücken
.

lieber

ö!ott, bin ich darum weniger als die

andern? Und weil ich rote Augen
hab, mag mich die Fricdolina nicht
leiden. So dumm!" Er setzte sich

auf den Zaum und begann darüber
nachzudenken. Auf den Buckel

lommt's nicht an, sondern auf das,
icas darunter ist, auf das Herz und
die Lunge und die ganzen stillen

Dinge, dle jedes wie ein Maschinlein
ihre Arbeit tun und nichts fragen.
Und ob die Augen rot sind und brcn

nen oder nicht, darauf tommt's nicht

in, sondern auf das, was einer da-m- it

sieht. Ich seh' die Fricdolina
- l w:. ist ..v

wurde ihm ganz heu tm inn. Er
hatte darüber nachgedacht, waö denn

der Mensch ist: das, was man von

außen her an ihm erkennt oder waö

inwendig in ihm ist? Viele werden

nicht erkannt, weil ihr Menschentum
unter einem Buckel steckt.

Und er legte sich die Frage vor:

Pankraz, was möchtest du wohl: in

deinem kleinen Werte erkannt sein

von den Menschen und aber selbst

mit innerer Blindheit geschlagen sein

wie die vielen, die dich verachten
oder hellsichtig sein für Gott und dü
Natur und von den andern uner

kannt? So ward er fröhlich. Still

Gutes verbessertes
Farmland

kostet heute von $100 bis $250
per Acker. Vor zehn oder fünf
zehn Jahren wurde dieseÄ Land
von $25 bis $35 per Acker

verkauft.

Es gibt noch immer' guteö
Farmland, das für $25" ver-

lauft wird. Ein großer Ee.
winn steht für den Mann in
Aussicht, der seht sein Gelö im

Farmland anlegt.

Lest die Farmland-Anzeige- n

auf Seite 6 b lte no Morgen
ist es vielleicht schon zu fpät.

kiken wie ein Uhu im Dunkeln und

. k, required by the act of Oct. 6,
1917.)

Berlin, iilicr London, 6. Nov.
DaZ deutsche Kricgsamt meldete Heu.
te: Wir Haben die Tagliamento
Linie gewonnen: die Italiener ziehen
sich in dem zwischen dem Gebirge
und dem Meere liegenden Terrain
zurück."

In dem Bericht heißt es weiter:
Diö Italiener befinden sich vom

Fclla-Ta- l bis zu Colbrkeon und in
nördlicher Richtung bis zum Bugana
Tale in einer Weite bon 150 Kilome

tern (etwa 93 Meilen) aus dem Rück.

zuge.
(Das FcllaTal, beginnt unmittel.

bar südöstlich von Tolmezzo und stellt
den linken Flügel der' Cadornaschcn
Armee dar es sind dieses jene
Truppen, die infolge des Durch,
bruchs der deutschen Truppen nörd
lich von Pinzano om schwersten be

droht waren,)
) London, 6. Nov. Eine heutige
Central News Tevesche von Wien
versichert, das; ,,5laiser Karl bon
Oesterreich mit feinen Truppen den

Tagliamento Flus; nahe Codriopo
(im Mittellauf des Flusses gelegen)
überschritten habe."

Sollte sich diese Meldung bestäti-ge- n,

dann haben die' österreichisch,
deutschen Truppen eine weitere Brc

'
sche in die italienische Verteidigmigs.
linie gelegt. Offiziellen Meldungen
zufolge ist dieser Flus; bereits nörd.
lich bon Pinzano gekreuzt worden.

Verstaatlichung öer

mit offenen Augen von allem wissen!

So wollte ers halten, unerkannt in

seinem Winkel, ja, hinter seinem

Höcker wollt' er sich verkriechen und

hinter Büchern, wenn ihm die Neu

gier zu nahe kommt.
Schiffsbauhöfe geplant

Als fricdolina die schwär Treppt
Kinaut ZU seiner Wohnuna aestiea.cn

war, um ihm für die schöne Schürze
noch einmat ihren Bank zu sagen die
batte es sich wohl überlegt, daß sie

fchen Vorortcbahn und einem von Ar.
thur Smith gelenkten Auto wurde
Frau Mary Smith, eine alte Ansied
lcrin aus Grimcs, unter der Car ein.
gezwängt und sofort getötet. Ihre
Tochter Jsabcl, sowie der Bruder
der Verunglückten, Herr William

Hogan, wurden durch Glassplittcr
leicht verletzt.

den armen Kerl für sein Geschenk all

zukurz abgefertigt hatte) und um ihm

ein Packlein schnupstavak aus oe

i cq zu legen, las iie an einer ä,ur

China wird von dem
Vertrag verständigt!

(Tro translation filed Trith the
postrnaster at Omaha, Neb., on' Nov.
6, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Peking, 6. Nov. Das chinesische

Ministerium des Aeuszern ist Heute

formell in Kenntnis gesetzt worden,
das; Staatssekretär Lansing und der
japanische Spezial . Bevollmächtigte
nach dm Ver. Staaten am Freitag
einen Vertrag unterzeichnet Haben,
in welchem Japans spezielle Jnter
essen in China anerkannt und die Po
litik der Offenen Tür" in China
anerkannt wird.

ein Schild:

gurnu, üic ii wie muiia uuu uu
ist schön-

.-

Wenn er, mit seiner Lederchiirze

ungetan, daherlam und das schöne

Liäochen sah. gab's ihm einen Ruck

inwendig und in seinem Kopf ward's
ihm ein wenig duselig; die Augen
taten sich ganz von selbst weiter auf
und seine Füße gingen nicht mehr so

behende. O FriedoUna, was hast du
mit dem armen Kerl gemacht!

Am Donnerstag ging er durch die

lZtraßen, wo die Kaufläden sind und
in seiner Tasche klimperte sein Geld.

Er ging von einem Schaufenster 'zum
andern und blieb stehen. .Willst du

vieles oder willst du wohl das
Er besah sich die schönen

Lachen und sprach mit sich, wie wenn

kr einen zweiten bei sich hätte. Aber

vieser zweite mühte wohl ein Mädchen

sein; wo immer er rmeilte, vor je-o- er

Auslage, gabs keine Lederhosen
and keinen Schnupftabak; gabs bunte

Lachen und zarte Dinge, wie sie

für seine Finger sich nicht schicken

wollten. Ais er eine seidene Schürze

laufte, schwarz mit grünen Blättern
and roten Röslein daran, lächelte die

Verkäuferin.

Am Abend traf er Fricdolina auf
dem stillen Weg hinter der Schule.
Sie lief eilig dahin und hatte ihre
Hände unter einem Umschlagtuch
versteckt, denn es war kühl, wenn die
Sonne untergegangen war. Sie er

schrak, als plötzlich, mit verstörten

Zügen, der Kleine vor ihr stand. Sie
Latte immer eine beimlicbe 5?urcbt

'Zaljltcn keine Steuern.

(True translation fikd with the
postmastcr at Omaha, Neb., on Nov.
6, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

San Francisco. C. Nov. Jnfol-a- c

der Androhung eine' neuen
Streiks, wodurch alle Arbeit in den
Schiffi'bauhösen gelähmt werden
würde, beabsichtigt angeblich die Re
gierung olle Schiffsbauhöfe in die-fer- n

Distrikt zu übernehmen. Die
kritische Lage wird dadurch geschaf.
fen, dasz die neue Lohnskala nach den
Angaben der Arbeiterführer absolut
nicht zufriedenstellend ist. Die Mit.
glieder der Vereinigungen der
Schiffsbaue? der Städte San Fran
ciseo, Oakland, Seattle, Portland
und anderen Küstenstädtcn haben
gleichfalls ihre Unzufriedenheit über
die kürzlich festgesetzten Lohnbestim
mungen ausgesprochen. Verschiedene
Arbeiterführer sprechen sich offen für
einen Streik aus, doch ist man allgc
mein der Ansicht, daß die Leute nicht
ihre Arbeit verlassen werden, ehe sie
einen Appell an Präsident Wilson
richten. Sollte es soweit kommen,
l.asz der Streik unabwendbar er
scheint, dann dürfte die Negierung
wohl drastische Mafiregeln ergreifen,
um einen solchen zu verhindern.

Tragt Brandwunden davon.
Creston. Ja., 6. Nov. Der Far.

mer Chas. Philpott, welcher unge-
fähr neun Meilen südlich von hier
eine Farm bewirtschaftet, zog sich ge
fährliche und schmerzhafte Vrand
wunden im Gesicht, am Hals und
den Händen zu, als er versuchte, sein
Automobil sowie verschiedenes Feder.
Vieh aus seiner breniMden Scheune
zu retten. Er wurde sofort nach
Creston gebracht, wo ein Arzt seine
Wunden behandelte, ihn aber wieder
nach seinem Heime bringen ließ," da
die Verletzungen wohl schmerzhast,
aber nicht gefährlicher Natur sind.

Bin nicht zu Haufe!
, Pankratius Schneeoogel.

Sie wußte, daß er nicht ausgegan

gen war. Und er hatte die Gewiß

heit, daß sie vor seiner Türe stand,
daß sah er durch das Schlüsselloch.

Sie dehnte sich. .Wenn der

denkt, daß ich ihm auch noch gute
Worte geb'. . ."

Er drückte beide Schultern vor

und zog den Kopf zurück wie ein Ge

Hause. .Bin nicht zu Hause", sag
er. und um seinen Mund lag ein ver

schmitztes Lächeln. Er hatte sich

wiedergefunden und brauchte zu sei

ner Freude keinen andern Menschen
mehr.

New Fork. 6. 9tov.--.X- cr Stollcr-io- r

für Binnenzölle. Mark Eisner.
machte bekannt, daß zur Zeit zwi
fchen fünftausend und sechstausend

Besitzer von Jachten, Motor, und
Segelbooten in und um New Fork
cZ unterlassen haben, die durch das
Gesetz vom 3. Oktober verfügten
jkriegöstcucrn auf WergnügungZ.

fahrzeuge dieser Art an die Steuer
bchörde zu entrichten.

Der Stcuerkollcktor erklärt, daß
diese Säumigen sich nicht nur einer
Strafe aussetzen, sondern auch eine

Konfiszierung ihrer Fahrzeuge zu
gewärtigen haben. Auf Fahrzeuge,

ij.- - ..osjr,f:,.CT: jr. sf fs,,

Konzert des Bvstoner Symphonie
orchesters verboten.

Baltimore. Md., 6. Nov. Der
Polizeikommissär von Baltimore hat
an den Geschäftsleiter des Lyrie
Theaters einen Befehl gesandt, in
dem das 5lonzert des Bostoner Sym
phonieorchesters. das am Mittwoch
stattfinden sollte, verboten wird, aus
dem Grunde, daß die öffentliche Si
cherheit der Gemeinde dadurch ge
fährdet werde. Dies Vorgehen wurde
auf Anraten der Groszgefchworenen
durchgeführt, nachdem Pläne für eine
Massenversammlung, auf der leiten
de Männer des Staates gegen die
Stellungnahme von Dr. Karl Muck
dem Spielen des Sternenbanners
gegenüber protestieren wollen, fesrge.
setzt waren.

vor ihm gehabt und als er jetzt mit

i Marktberichte j

;
Omaha. Nebr., 6. Nov.

Rindvieh Zufuhr 7200. :

Beefstiere fest bis stark.

Prima schwere Beeves 15.00
16.75.
Gute u. beste Beeves 1100
15.00.
Mittelm. BeeveS 12.0013.50.
Gewöhn!, Beeves 7.0011.00.
Gute und beste Jährlinge 14.00

16.75.
Mttelm. Jährlinge 12.0014.00
Gewöhn!. Jährlinge 6.5011.00.
Prima schwere Beeves 12.00
13.00.
Gute und beste Beeves 10.00
11.50.
Mittelm. Weide-Beeve- S 9.00
10.00.
Gewöhnliche Beeves 7.508.75.

) Kühe und Heifers unregelmäßig,
fest.
Gute bis beste Heifers 8.000,37,
Gute und beste Kühe 7.750.00
Mittelm. Kühe 6.257.50.
Gewöhnliche Kühe 5.00 8. 00.
Stockers und Feeders stark bis 10c

höher.
Prima Feeding Stiers 10.50
13.00.
Gute, beste Feeders 8.5010.25.
Mittelmäßige 7.258.25.
Gewöhnliche 6.007.00.
Gute, beste Stockerö 8.50 9.50.
Stock Heifers 6.508.00.
Stock Kühe 6.007.60.
Stock Kälber 6.0010.00.
Veal Kälber 9.0012.50.
Bull und Stags 5.507.50.

Schweine Zufuhr 3600; 25c nied.

riger.
Durchschnittspreis 16.2516.40.
Höchster Preis 16.70.

Schafe Zufuhr 24,000; fett Stock

langsam bis 25c niedriger. Feed
ers fest.
Feeder Lämmer 16.5017.50.
Feeder Jährlinge 12.0013.25.
Gute und beste Jährlinge 11.50
13.00.
Gute u. beste Widders 11.00
12.50.
Gute und beste Mutterschafe 10.00

11.00.
Feeder Mutterschafe 75010.25.
Feeder Lämmer 25 50c

Bestrafter Thron-Präsiden- t.

Als die Spanier im Jahre 1868
nach der Beitreibung Jsadellas einen

König suchten, kam es ist dies

authentisch ein Würzburger Stu
dent. Ewald Sch., auf den Einfall,
sich im Scherze ihnen anzubieten. Er
suchte sein bestes Latein zusammen

und sekte sein säuberlich einen Brief

IDUlUje UHUJlUt)llU) UU VUllUCl Cl
Wendung finden oder in Diensten der
Begierung stehen, trifft die Steuer
nicht zu.

Die neue KriegZfteiier auf Ver
gnügungöfahrzeuge der gcuanntcn
Art war bereit.? am 4. Oktober fäll-

ig- Einige wenige Besitzer seien ihrer
Pflicht nachgekommen, sagt Scrr
Cisncr, die große Mehrzahl habe
indessen noch nichts von sich hören
lassen. In vielen Fällen dürste e?
Nächlässigkeit sein, doch wäre es zu
ernpfthfat, das; daZ Versäumte ehe
sie Arsiftnfirtf VviirX rf'iyl o

Anklage gegen Daudet fallen ge
lassen.

(Tina translation filed with the
poßtraaster at Omaha, Neb., on Nov.
6, as required by the act of Oct 6,
1917.)

Paris, 6. Nov. Die Anklage,
die gegen Leon Daudet von der
L'aetion Franeaise, und CHas,
Maurras von derselben Zeitung

war, wurden von dem Nich.

ter, der die angebliche royalistische
Verschwörung Untersuchte, fallen ge
lassen. Er fand. keine Bestätigung der
erhobenen Anklage.

auf an die prooiforische Regierung in

Verliert seinen Arm.
Missouri Valley, Ja., 6. Nov.

Am letzten Samstag fiel Leroy, der

11jährige Sohn von Frank Clark, so

unglücklich van einem Apfelbaum,
daß er sich einen sehr komplizierten
Splitterbruch des Handgelenkes zu.
zog. Ter bedauernswerte jinabe
wurde nach einem Omaha Hospital
gebracht, wo ihm der Arm unter dem

Schultcrgclenkr abgenommen werden
mußte, da bereits der Brand einge.
setzt hatte.

I. W. Noel, ein Selbstmörder.

Albia, Ja.. . Nov. Nach dem

Befund der gerichtlichen Kommission
und deö Leichenbeschaucrs hat I. W.

Noel. ein Photograph, der in der

Verleumdungsklage deö Detektiv
Wilkerson eine hervorragende Rolle

spielte, scincin Leben selbst ein Ende
gemacht. Wie eine Untersuchung er

gab, hatte der Selbstmörder verschic,
dene Lebcnsversichcrungspolizcn in
der Gesamthöhe von $40,000 heraus-genomme-

von denen $27,000 von
den Hinterbliebenen eingezogen wcr
den können.

Madrid. Ego Ewalduö fest)., me

dieinae stuöiosus, Herbipolensis
M Ewald Sch.. Student der Medi

zin aus Würzburg" so fing dasilu uuu;yi;uu iunv, ttuui vlv
Kollektor. Schreiben an, und nun führte er aus,

wie er gehört habe, daß Spanien ei

nen Könia brauche und daß er. da

Negertrennnng nngesehlich.
Washington, D. C., 6. Nov.

Ter-ober- ste Gerichtshof entschied ge
stern durch eine einstimmige Urteils
abgäbe, daß die gewaltsame Tren
nung der Neger und der weiszen
Nasse in dn Nesidenzdistrikten eine
Verletzung der Konstitution darstellt,
und erklärte die Trennungsordinanz
der Stadt Louisville, 5ky., ungültig.
Die Ordinanz verbot Leuten beider
Rassen in Hänsergevierte zu ziehen,
in denen die Mehrzahl der Bewohner
der entgegengesetzten Rasse angehörte,
und ist denen von St. Louis, Balti
more. Richmond und anderer südli.
cher, Städte ähnlich. Solche Maß.
nahmen würden die Amalgamierung
der Nassen nicht hindern, noch 5ton
fülle verhüten.

oie Ausübung der Heilkunde ihm
ooch keine glänzende Zukunft verspe

ehe, durchaus nicht abgeneigt sei,

sein Gluck einmal als Konig von

Spanien zu versuchen, wenn man
ihm das Bertrauen schenken wollte

u. s. w.
Der Bries ging ab und unser Stu

oent dachte wohl nicht daran, je wie

der etwas von der Sacke zu hören.

Erhält Angaben über Feuevöbrunste
infolge der Zeppeliiiangriffe.

(Tnie translation filed with tho
postrnaster at Omaha, Neb., on Nov.
6, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

New Aork. 6. Nov. Der Feuer-kommiss-

Robert Adamson erhielt
vom London CounhNat eine Liste,
die angeblich eine Zusammenstellung
der Feuersbrünste darstellt,' die von
den Zeppelinangrissen auf London
in 1916 verursacht wurden. Diese
Nachricht besagt, das; dort 123 solche

Feuer stattfanden, die den Tod von
36 Menschenleben und 20 Lebens
rettungen hervorbrachten. Im gan
zen Jahre gab es 3,101 FeuerZ.
brünste. die 153 Personen da3 Le.
ben kosteten und der Meterialschaden
belief sich auf $1,500,000.

Mehr Krankenpflegerinnen verlangt.
Washington, 6. Nov. Ungefähr

2000 Krankenpflegerinnen sind be
reitst Note 5!reuzHauptquartierI
zufolge, nach Europa gesandt wor
den und die Namen von 15,000 sind
in den Listen des Noten Kreuzes
eingetragen, so daß dieselben für eine
Armee von 1,500,000 Soldaten
ausreichen würden- - Außerdem wer
den 1000 neue Namen durchschnitt,
lich Per Monat der Liste zugefüt.

Frl. Jane A. Delane. die Vor
sitzerin des National-Komitee- s für
Krankenpflege, empfiehlt in ihren
lieutigen Ausführungen u. 81., die
Alteröbeschränkungen herabzusetzen,
damit die besten und erfahrensten
Krankenpflegerinnen für den Dienst
hinter der Front verwandt werden,
tvährend die heimische Krankenpflege
von jüngeren Pflegerinnen besorgt
werden könnte.

Aber es sollte anders kommen, denn

statt den Brief einfach in den Pa
pierkasten zu werfen, nahm man in
Madrid sein Anerbieten übel auf,
ricbtete eine entrüstete Note an die

Universität Würzburg, und das

einem ucr was Weites aus der
Tasche, zog, fuhr sie zusammen.

.Lina", sagt er und sein Anruf
tlng wie eine Drohung, ich wollte
dir nur das geben,' dann kannst 'du
wieder gehen." Und dann ist es
wieder aus, dachte er bei sich.

.Ja, waö denn?" Neugicr regte sich

in ihr. Sie sah ihm in die entzünde-te- n

Augen und erkannte ein Flackern
darin wie auch in seiner Stimme.
Da sagte ihr ein festes Gefühl im

Herzen, daß sie doch alte Bekannte
wären und sie dürfte schon mit ihm
ein Stückchen gehen.

.Siehst du sagte er und wickelte

sein Päckchen auf. .ich hab hier so ein

Zeug, das hätt ich gn für dich, weil

ich doch keine Verwendung dafür
hab."

Das hat er gestohlen," dachte sie.

Sie besah das seine Seidenmuster und

verbesserte ihre Meinung. Er hat es

wohl für seine Schwester gekauft und
die mag es nicht, weil es zu fein für
sie ist? Für Fricdolina wäre es

wohl nicht zu fein? Alles muß seine

rechtmäßige Herrin sinden. .Da ou

ja doch nicht weißt, was du damit an

fangen sollst. . ." sagte sie. Sie nahm
das Stück, ging ihrer Wege und ließ
ihn stehen. Im Gehen wandte sie sich

um und rief ihm zu: .Ich geb dir
einmal einen Schnupftabak dafür."
Sie diente bei einem Krämer schon

das zweite Jahr.

In einem Mädchenkopf muß es

anders sein als in einem Mannes
köpf, dachte sich Pankraz, der Kleine.
Blumen wachsen vielleicht nicht darin,
wie er früher einmal geträumt hatte,
aber gewiß ein ganz grausliches Ge

müse, das die so ganz anderen, Ge

danken entstehen läßt. Doch wer

weiß? Sie hat sein Gescheut ange
nommen.

Am Sonntag darauf, am Abend

und die Sonne war im Untergehen,
ging er über das Feld Zum nahen
Wald hinüber, um dem Gesang der

Lögel zuzuhören. Da sah er an dem

Rain, wo es schon dunkelte, ein

Schwarzes mit grünen Blättern und
roten Röslein: seine Fricdolina, mit
ver schönen Schürze angetan, im Arm
eines blauen Soldaten.

Beide hatten ihn noch nicht gese

hen.

Er wollte hingehen und daZ treu
lose Mädchen zur Rede stellen.. Aber
das ist doch verrückt! sagte er sich im
nächsten Augenblick. Er wollte den

Soldaten am Kragen packen und ihm
rechts und links eine Backöl'eife v

Nqultat war, daß der Bewerber
um die vakante Königskrone eines
schönen Taaes vor den Senat zitiert
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Omaha Gemäldeausstellung.
Morgen wird im Hotel Fontenclle

die jährliche Omaha GemaldeauS.
stcllung unter den Auspizien der

Gesellschaft der Schönen Künste
Die Ausstellung wird bis

zum 13. November geöffnet fein.
Tie Ausstellung ist auch in diesem

Jahre tuicdcr eine hochinteressante
und sollte von allen Kunstfreunden
in Augenschein genommen werden.

Eisenbahn er getötet.
Atlantic. Ja.. (5. Nov. Gestern

starb im hiesigen Hospitcll der Brau,
ser Albert Neydl, Sohn von A. B.
Ncpdel und Frau, die hier ansässig
find. Der Verunglückte, der bei der
Rock Island Bahn angestellt war.
wurde zwischen zwei Waggons zer
mctscht. Außer seinen Eltern be
trauert eine junge Frair seinen früh,
zeitigen Tod.

wurde, um sich zu verantworten.

Provinz Ostflandern mns, Strafe
zahlen.

Auf den Lorhalt des Rektors
er anfangs ganz Astauiik. er

könne nicht begreifen, wie man an
seinem Tun nun einmal das Zeug
Anstoß finden könne, er habe
zu einem Könige in sich, und da er

das Svaniscke nickit verstehe, habe er

Frachtzng gerat in Brand.
TallaS. Tczas, . Nov. Vier mit

Gerste beladene Frachtwaggöns ge
rieten auf der Fahrt, westlich der
Stadt in Brand und nmßten abae

Kansas City Marktbericht.
Kanfas City. Mo.. 6. Nov.

Rindvieh Zufuhr 18,000; Stiere
fest.
Stockers langsam.
Kälber demoralisiert.

Schweine Zufuhr 10,000; 15'
25e niedriger.
Höchster Preis 17.10.
Durchschnittspreis 16.5016.90.

Tchase Zufuhr 7000; Markt
langsam und schwach.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, Mo.. 6. Nov. '

Rindvieh Zufuhr 4000; Markt
fest.

Schweine Zufuhr 5000; 10 25c

niedriger.
Höchster Preis 17.00.
Dl,rck'ichnittspreis 16.251 6,7;.

Schafe Zufuhr 1000; 25- - j.
niedriger.

sich der provisorischen Regierung in
seinem besten Latein angeboten. Dem

Professoren Kollegium machte die
kuppelt werden. Da keine Löschvor

(True translation filed with the
postmastcr at Omaha, Neb., on Nov.
6, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 0. Nov. Eine Depesche
der Exchange Telegraph Co. von
Amsterdam besagt, daß gemäsz den

Angaben eines Grenzkorrespondenten
die deutschen Behörden der Provinz
Ostslandern eine Strafe von 10,000,.
000 Franken auferlegt haben, weil
sie es versäumte, den Teutschen, 40,.
000 Arbeiter bis zum 1. November
zur Verfügung zu stellen.

isache viel Vergnügen, aber Strafe
muß sein. Unser Student erhielt drei

Tage Karzer zudiktiert, der spanischen
Reaieruna wurde dies in aller Torm

nchtungen borbanden waren, wurden
sie ein vollständiger Raub der Flam
inen

Wegen Spionage verhaftet.
notifiziert, und die Spanier hatten io
das Glück verscherzt, einen Ewald I.
zum Könige zu haben.

Eine Entscheidung über Omaha
Jndianerland.

Washington, 6. Nov. Die
Rechtsansprüche auf 43.000 Acker
Landes auf der Omaha Indianer

r reservation, die einen Wert von $3,
500,000 darstellen, sind in eine ac-ste-

im Bundesobergericht abgegebe.
nen Entscheidung einbegriffen, wel
ri;e die Entscheidungen umstiefz, die
fctisti'Ütcn. dasz das Abkommen von

Öcm Volköstamine einen kla-

rn Rechtsanspruch gab, und dem

Ungnf nicht gestattete, dasselbe
Zanb durch ein Gesetz vom Jahre
!l;S2 wieder zu vergeben.

Folgenschwerer Autonnsall.
Mc,rs!,alltown. Ja.. 6. Nov.

f-t- iikljl, 82 Jahre alt, und ein
Insasse des Soldatenheimeö in
Grund Mound, wurde gestern bon
einem von Frau Eeo. Millhiser ge
führten Automobil niedergestoßen
und sofort getutet. Wehl war ein
Ski .tot der 5tolnpagnie B des sie.

Butte. Mont,, 6. Nov. --r Hier
wurde Frederick August N. Schnitze.,
von welchem uian annimmt, das; er
ein Prominenter deutscher Spion"
sein soll, verhaftet. Er wird, weil er!

Geschworcnenalidniahl beendet.
Nach langen. Suchen wurde ge

stern schließlich die volle Anzahl von

Geschworenen siir die Verhandlung
gegen Thomas H. MÄters im Vun
dcsgericht zusammengebracht. Wiai

ters, der angeklagt ist, den Präsiden-te-

der verkrachten First National
Bank von Sniton, Herrn Luebbcn,
bei der Ausgabe falscher Depositen-
zertifikate unterstützt zu haben, wird
von seinen: Sohn Thomas H. Mal-

iers jr.. einem New Jorker Rechts-

anwalt, sowie John L. Webster und

Frank H. Gaines verteidigt werden.

Als staatliche Ankläger fungieren
der Staats-Tiitriltsanwa- T. S.
Allen und desseir Ässistcnt Holvard

Sazton.

Verlangt: Gipser (Plasterer).
um Gipsarbeiten (Plaster) in mci.

Der Glucklichere. .Da
las ich doch neulich von zwei .Schul
zen": Ter eine soll das große Losdcutichcr Untertan ist, jedenfalls in

rentiert werden. gewonnen haben, und dem andern
soll die Frau durchgegangen sein;
welcher von den beiden sind Sie
denn?"

Nurwegen verliert 19 Täiifse im
Oktober.

(Inie translation filed with the
poötmaiter at Omaha, Neb., on Nov.
6, as requireü by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 6. Nov. Die Hiesige
norwegische GesMdtschast gab be.
kannt. da im Monat Oktober 10

norwegische Schiffe mit einem Ge
sanütonttengehalt von 31.577 Ton
nen versenkt wurden und 4S norme
ffJM Seeleute gingen ver.lsr.Ln.

Chicnqg Marktbericht.
Chicago. Jll.. .

Zufuhr 16,000; -
schwach bis 40c niedriger.
Höchster Preis 15.00.

Schweine Zufuhr 17,000; durch.
schnittlich 15c niedriger.
Höchster Preis 17.20.
Durchschnittspreis 16.1016.90.

Cchase Zufuhr 17.000; laxlt fest.

HeMert? Läsun 16 55c

j Aus Iowa, Der glücklichere.
Na, denn man man ja gratu,

lieren, hoffentlich kommt sie nicht
icicieti .

Nntospart fordert weitere Opfer.
Des Moines, Ja,, 6. Nov. Bei

einem Zusamnicustofz zZvischen einer
ci 25flind Wwfia filcSrt

nein Hause auszuführen. . Florenfreuten Sforo Jersey Jniantetieregl.
1553,


